
Volkswohlstandes zu sichern sind; in welchen Formen die sozialistische 
Bewußtseinsbildung der Menschen weiter zu entfalten und zu vertiefen 
ist; welche Wege zur weiteren schöpferischen Entwicklung der sozialisti
schen Demokratie zu begehen sind; wie die Zusammenarbeit der sozialisti
schen Bruderländer auf ein höheres Niveau zu heben ist. (Beifall.)

All das, liebe Genossen, sind große und edle Aufgaben! Die sozialisti
schen Bruderländer erleben eine ihren herrlichen Perspektiven und Mög
lichkeiten nach faszinierende Zeit. Es wird natürlich auf ihrem weiteren 
Weg nicht wenige Komplikationen geben, aber der schwerste Teil der 
Arbeit ist bereits vollbracht. Das kann man mit voller Gewißheit sagen. 
(Lebhafter Beifall.)

Das Sowjetland ist in eine neue verantwortungsvolle Etappe des kom
munistischen Aufbaus eingetreten. Die Beschlüsse des XXIV. Parteitages 
der KPdSU, die Sie gut kennen, eröffnen dem Sowjetvolk auf allen Ge
bieten der gesellschaftlichen Entwicklung ungeahnte Horizonte. Die Kom
munisten und alle Werktätigen der Sowjetunion haben die Parteitags
beschlüsse mit Begeisterung aufgenommen und ihre Verwirklichung auf 
kommunistische Weise voller Elan in Angriff genommen. Wir empfinden 
große Genugtuung darüber, daß die Ergebnisse des XXIV. Parteitages der 
KPdSU auch in anderen Ländern einen starken positiven Widerhall fan
den.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen, liebe deutsche Genossen, mit- 
teilen, daß die sowjetischen Kommunisten die Beachtung, die die Mate
rialien des XXIV. Parteitages der KPdSU in Ihrer Partei gefunden haben, 
hoch zu schätzen wissen. Wir sind den Kommunisten und allen Werk
tätigen der Deutschen Demokratischen Bepublik, die zu Ehren unseres 
XXIV. Parteitages einen sozialistischen Wettbewerb entfaltet hatten, zu
tiefst dankbar. (Beifall.)

Die Sowjetmenschen sehen in all dem eine Äußerung der wahrhaft 
brüderlichen Freundschaft und des sozialistischen Internationalismus. 
(Lebhafter Beifall.)

Welch krasser Kontrast zwischen dem sicheren Vorwärtsschreiten der 
Länder des Sozialismus und ihrem historischen Optimismus auf der einen 
und dem jetzigen Zustand der kapitalistischen Welt auf der anderen 
Seite!

Die Schlinge der allgemeinen Krise des kapitalistischen Systems zieht 
sich immer kräftiger, immer enger zusammen. Die schwere Krise der im
perialistischen Politik, das ständige Fiebern der Wirtschaft, das Bangen
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